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1864. Äm<8ßlalt zur Lailwcher Zeilung. 14.
November.

(318—8)
An^schlicfteude Privilegien.

Das Ministerinn, fur Hanlel u>,d Voik^ivirlh«
schaft hit ,mchs!ll»'üc>r Piil'üegien ertheilt:

'?I»l :'». > I i 18<!1.
1. Den Gtt'll'ü-ern Mldcli l l "I'd Gcoi^ Strndl»

hoff. Mechaniker zu'TllcÜ. anf die Erfinc'ung von sse«
Amgö. uiil) M.nil>s^^,sf:llc» aiiS ^chmiedi-isen mit
einem eigenen Vtm^apparatc znr Vcvnn'ndernng des
Nucklanfrs l'lim Al'feucrl,. für die Dauer oon fünf
Jahren.

>Am 7. I»I i 18tt4.
2. Dcn, Äi,!oll Tomischk.i. Büchsenmacher, in

Prag. anf dir Erfindung einer eigenen Ärt Doppel»
llewelire, fnr die D.iuer Enno Iayreö.

:',. Dem IlllinS Heini ich Flleinand Prillanp,
Kaufmann zu Berlin (Ve»ollmächtiglcr Cornelius
Kasper in Wien, Mariahüferstraße Nr. 51). ans die
Erfindung einer eigenlbmnllchen Voirichlung znr Ver«
Hinderung von Dainpfslssclsj-plosionlN. für die Dauer
von drei Ial>ren.

Am 8. Juli 1864,
4. Dem Ferdinand Hrdlika und Joseph ikne>,el,

Neide Pfeifcnerzenger in Prag Nr. 1207, anf die
Erfindung einer eigenthümlichen Composition zur Dar«
slcUmig von fiadcrähnlichcn Pfeifcnköpfen, für die
Dauer Emes Iahrcö.

5. Dem Christian Haumann, konigl. balrücher
Hof-Tapezlcrcr (Vcrolwächtigter Dr. Joseph Kralky
'" Wie». Alscrglllnv. Hahngassc Nr. 11) auf die Er>
finduna ci„cr sogenannt?» «Vrandsteinmasse«. welche
tcn Vcrwnrf am Mauerwerk ersetze und »elbeS vor
Feuchtigkeit schüyt. für die Dauer EmeS IahreS.

Diese Erfindung ist im Königreich Vmcrn se.t
dcm 18. Noucmbcr 1803 aus die Dauer von drei
Jahren pattlttirt.

Am 9. Iu l l 1804-
l; Dem Adolf M. Plcischel, Fabrikanten von

Vl,ch,ma!l'Gcsundhcilö.Kochgcschirren n. Wien. Alser.
Nra^e N. 25. auf die Erfindung Platten und Vieche
aUlr AN'auf anderen Gcgenflanocn zum Schnße der
^enielsu gsgen Scc< und Sü^wasser millel,! Beizen
u»o Picischcl's Malinclcim zn befestigt», l^r die
Dauer Oi»cö Jahres.

7. Dem Wilhelm Sochahy. Schuhmachrrmeisler
zu Ncutüschcnl in Mähren, anf die EifmdlMg eigen«
ihnml,ch<r Maschinen-Tlcili- und Schwung.Nicmcn.
^ür die Dancr Eines Jahres.

8. Dem Ignaz Prasch. Ingenieur in Wien. Wie»
^ " ' Kaiolüiengasse Nr. 18, auf die Erfiodlmg einer
^lraßlük.hlmaschüie. fnr die Dauer Eincö Jahre«.

î . Dem S Schrcycr. ^c<»wäschhäl>dltr in Wien.
^ lat t , Arlergassc Nr. 4. auf eine Verbesserung in der
Iorm i',,. Männcihemden, fill die Dauer ElNl^IahreS.

10. Dem Mculi>, Kc'llcl. Fnllcralmacher m
Wien, Margarethen. Wchrgassc Nr. «. auf dcc Er.
""dung eincS eigcnlhl'lmlichcn FnUerawerschlnsicö, sur
die Dancr Eincö Jahres.

Am 13. Inlt 1864.
^ N . Dem Nomuald Bozel. Inspclwr rcr Pwger
Wassciicitiing^wcrkc <n Prag. anf eine Erfindung in der
Verbindung rrr.i,izelncn Nohlstucke l'ei Rohrleitungen
""s Tho». Eisen uno Marmor ic. z"l ^'cilnng von
W"lscrdampf :c. für die Dancr von fünf Iahrcu,
, Die PlivilegiumS.'Ucschleibungcn. d.ren Geheim'
^/»»'g mî esnchl wnl^c, Gesinden sich lm k. l. Pri»
^tqle>„Arch>vc i» Anft'emahrül'g und jene zu Nr. 1.
s.' 7' 8. <) und 10. deren Gehcimhallnng nicht ange.
s ^ w n r d c . können daselbst von Icdcimann eingc-

(4',li—l) Nr. II8N4.

Kulldlnachung.
Ein kramischl'6 S.udicnfondo-Btipendium

für Hörcr d r̂ chilm'gifchci, Studien an der
k, k. Univclsiiät zu Graz im j^yrllche» Bc-
tragc von l l i i i st. ost ^ , ist tu Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um 0!l-se6 Stipendium haben
b is Ende November d. I ,

ihre Gesuche, worin »cbst Alter, Armuth und
llkerstanocner Kuhpockcnimpfung, der bishelig^
Fortgang in dcn medizinisch chirurgischen Stu-
dlen und die KVnntniß der krainischen oder slo-
vcnischcn Sprache dokumenlilt „achzuweisen ist,
durch daö Dekanat der t. k. Universität in
Graz an die hiesige Landesregierung zu leiten.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach um 5. November l8U4.

^ 5 7 — 1 ) Nr. 543.

Konkurs-Ausschreibung.
I n Krain ist bei den k. k. Bezirksämtern

eine systcmisirtc definitive Adjunktenstelle mit
dem Gehalte jährlicher 840 f! , im Falle gra«
dueller Vonückuug cine systemisirte definitive
Adjlmktclistcllc mit dem Gehalte jährlicher 735 si.,
und bei Verleihung der Lctztcln an einen proc
visorischen Adjunkten eine provisorische Adjunk-
tcnstelle mit dem Gehalte jahrlicher 735 si.;
dann für den Fall der hiedurch sich ergebenden
Erledigung einer systemisirten definitiven Ak°
tuarstelle mit dem G.Halte jährlicher 525 f l . ,
eine solche und bei eventueller gradueller Aor-
rückung eine systemisirte definitive Aktuarstellc mit
dem Gehalle jahrlicher 42ll si.; endlich für den
Fall der Verleihung der Lehtern an eine» proviso«
lischcn Aktuar eine provisorische Akiuarstclle
mit dem Gehalte jährlicher 420 st. zu besehen.

Die Bewerber haben die dichMlgen Ge-
suche mit dem Nachweise der erforderlichen Ei-
genschaften, wozu auch die Kenntniß der in
Krain gangbaren Sprachen gehört, zu doku-
mentiren.

Auf diese Koukurs - Ausschreibung werden
die k. k. disponiblen Beamten insbesondere aufc
merksam gemacht.

Die Gesuche sind im Wege der unmittel-
baren Amlövorstehlmg

bis Ende N o v e m b e r d. I .
bei der k. k. Landes-Kommission für die Perso.
nalangelegenheitcn der gemischten Bezirksämter
in Laibach einlangend zu machen.

K. k. Personal-Landes-Kommission.
Laibach am l l . November l864.

(«5^—») Nr. 3252.

KllttdllMchllltg.
I n Folge hohen Ministerial.Erlasses vom

22. Oktober l. I . , Z ? l v , , lvild der Konkurs
zur Besetzung eines krai:nschen Stistplaheö in

der k. k. Theresianischen Akademie in Wien
hicmit ausgeschrieben.

Zu diesem Stiftplahe sind Söhne des
kra in ischen Adels berufen, welche daS achte
Jahr vollendet, das vierzehnte nicht überschrit-
ten, und wenigstens die 2. Normalklasse mit
gutem Erfolge adsolvirt haben.

Die mit der Nachweisung dieser Erforder«
nifse, dann mit dem Tausscheine, dem Kuhpocken«
und Impfungszcugnisse, dann dem ärztlichen
Zeugnisse über die vollkommene Gesundheit und
den geraden Körperbau, endlich mit den Be-
weisen über dcn Adel, wofern er nicht notorisch
ist, gehörig belegten Gesuche sind

b is !U. Dezember l. I .
bei dem Landes-Auöschussc in Laidach einzu-
bringen.

Vom krain. Landcö-Auöschusse.
Laidach am 3. November l864.

(458—l) Nr. V734.

Kundmachung.
Das hohe k. k. Handelöministerium hat die

Einleitung getroffen, daß die mit I . Juni l. I .
außer Gebrauch gesetzten Brief- und ZcitungS-
markcn, dann gestempelten Brief-Louverts fortan
und insolange die hievon reservirten Vorräthe
dauern, an Markensammler und Markenhändler
gegen Vergütung des Nominalwcrthcs beziehungs»
Welse des für die Zeitungsmarkcn festgesetzten
Preises von l kr. pr. Stück und von l fl. für
ein Blatt zu ll)U Stück hintangegcben werden.

Diejenigen, welche solche Marken oder Cou?
verts anzukaufen wünschen, haben sich unter
Angabe der erforderlichen Daten und unter Er«
lag deS entfallenden Geldbetrages an die nächste
k. k. Postdircktion zu wenden, welche daS be«
stellte Materialc im amtlichen Wege gegen Em-
pfangs» und Gegenschein bei der Postökonomic»
Verwaltung zu beziehen und der Partei aus-
zufolgen oder zu übersenden hat.

Hiebei wird bemerkt, daß bis jetzt nur
die Vorrälhe an italienischen (lombardisch'vene.
tianischen) Briefmarken zu 5 und l l) Soldi
erschöpft sind, von den übrigen Sorten Brief-
marken, von den Zeilungsmarken, dann von
den Converts aller Gattungen aber noch erhebliche
Quantitäten zur Verfügung stehen.

K. k. Postdircktion Trieft am 5. Nov,m<
ber »864.

(459—l) Nr. 7U4«.

Kundmachung.
Am !2 . v. M. wurden hier in der Stadt

in Papier gewickelte 38 Goldstücke gefunden.
Der Vcrlustträger wolle sich mit jeinen

Ansprüchen anher wenden.
K. k. Polizei-Direktion Laibach am l l .

November I8t»4.

I n tMqmMl t zm j.amacher Zeüung. 14.
November.

(2130-n Nr. 42.">0.

Erinnerung
an Gcorg Punlar. Gregor Pnnlar unt>
Ballhaus Tnrschizl) von Znlniß. l>nl>c-
">>Nlen Aufenthaltes, uno oerrn cbln-

f"l1s unl'tkannlcll Nsch«?ncill,solgel.
Von dem k. k. Ä,zl l l^,mll Plcinind.

^ Gericht, wird den Geora Pnnllir.
Gregor Pl l „ ta l und MallliänS Tnrschizl)
^" Z l k i u ^ „„dckonnlll, )lnfl»lbaltlö.

"Üb d^s„ s^-„f^izz »»l'ek.'lmlln Vlechts
'"''chfolglti, l»icmi! srin»lr! :

Es H.U't Herr Johann Äiillcnlß uon
Zllkiiih ,uii>tr dilssll'ei, die ^lige <n,f
^ ' j ä h l l . uno Eiloschcncllj.irnn^ dcr sn,
^selbf., nuf seiner Ncalüät ^,!i Nk'f..
^r. :N5j i ml H.iaölierg haftenden For-
"l ' l ' l igl i , , und zwar!

fnr Georg Pnntar ans d̂ m Vcr«.
sanliriefc vom 18. Mai 1804 pr. N0st^

,m Gregor PmN.r ans oe.u ^ '
s^bricfc von, 17. M'ruar 1808 pr.

' ^ f / r 'Malchänö Tnrschizl, ans d^u
,inlÄ)t!ichcn Verglciche von» 22. Iedluar
1808 pr. 85 fi. ^ ^

î!> piil<«. 0. Slpltmblr d. ^.. )̂
4230. yiermnlö cin^bracht. lvoiul'er zur
oroentlichen Verhandlnng die Ta^apung
anf den

27. J ä n n e r 18ü5.
frnh 9 Uyr. mit lem Anhanae dco^.
20 a. G. O, cingeoidnel. und den Ge-
ll.i^ttn wegen ihres nnbcl.innlt» Anfc»l'
l!̂ l'l<s Hc>r Aoolf Ol'rtsa ron Z>rl„ll)
.,lö ^ulnlol- ucl üolum anf ihre O's'chl
nno iiofttll beslcUt wuldc.

D,sstn werden dieselbe» zn dem Ende
"lrslandi^et. d^ß sie allenfaUS zu rechter
Zlit sell'll zu erscheilun. oo,r sich einen
andern Sachwalxr zu l'sNcUeu und an>
uer uamhast zn Mlichen l'al't» , widri.
genS diese Nechiösliche mildem aufgessell«
tcn Anralor uerlllindelt weidcn wird.

K. k. Vezirlsamt Planina. als Ge-
richl. am 27. Septcml'tr 1864.

( 2 1 3 0 - I ) Nr. 2731.

Erinnerung
an Malll'äuö Vi^p, Gregor Schilz'schcn
PilpiNcn. .^ilol, Sch'lz. Johann Salrai.
jchrk, Helena ssallscher nnd Anton Kcr.
sche. unbekannten Anfenlhalte^ und deren

cdenfal^ mwet^nulc Erliru.
Von den, k. k. üirzilksmnte Neifnit).

al̂ ! Gelicht, wird den Matthäus Vtdip,

Gregor Schilz'schcn Pnpilien, Jakob
Schilz. Ioyann Slillliischek. Hslena sici-
lischer. und Anton Knsche. unbekannten
AlifsnldalleS, und deren ebenfalls unbe-
kannten Erben hiermit erinnert i

Es dabe Aulon Schilz von Gora
Nr. 32 wider dieselben die Klage anf
Verjährt. Erloschen- und Indrbite haf.
lend Erklärung und Löschungsaestaltuna
mcyrerer Satzpostcn, als:

die Forderung des Matthäus Vidih
aus dem Schuldscheine ddto. 0 Ollol.er
1796 pr. 277 ft. 37 l r . ;

die Forderung der Gregor Sch i l f
'chcn Pupillen aus t-cr Verlaß.l.hanl'.
>m,g ddlo. 4. Apli! 1W2 pr. 5>W fl. und
der Lel'lnslünclhalt des Großvalcls Ja,
kol, Schilz;


